
‘lßerften, 5Reebereien, 6®ifibauneriuchsanftalt unb %ergung5weien.
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‘llbb. 1029. „Qabora."

6,86 m 13 6eemeilen in Der C5tunbe. 59er ®ampfer iit mit allen erbenklichen %equemlichkeiten

ausgerüitet. 5)ie %ohnräume, von Dem erchitelrten 93t. Qiolle in Q3erlin entworfen, iin?) iiimtlich

in 9Jiarmor‚ Dem in Der Sropenfahrt geeignetiten $auitofi, gehalten. (leb. 1027 an?) 1028.)

$rahmfche 6chlingertanks, QBorrichtung fiir brahtlofe Selegraphie, 11nterwafiericlmlliignale uiw.

erhöhen Die 6icherheit Des ©ampfer5. €))as ©chifi kann 119 <.]3erfonen in Der eriten, 84 in

ber aweiten uni) 50 in Der Dritten Rlafie beförbern.

Sn enger $iihlung mit Der Qßoermann=ßinie iteht Die 1890 mit einem Qlktienleapital von

6 9Jtillionen 9Jtark gegrünbete ®eutiche Dit=2lfrika=2inie. 3ur3eit beträgt ba5 Qlktienkapital

10 9Iliillionen 9Jtarh, aufgerbem be5ieht fie als einige ber $amburger Qieebereien eine jährliche

itaatliche 11nteritühung von 1300000 932ark. 26 ®eebampfer non 5uiammen etwa 123000

$rutto=fliegiitertonnen‚ 10 6®leppbampfer‚ ßeichter ufw. non 5uiammen 2336 Qimtto=fliegiiter=

tonnen bilben Die $Iotte ber ®eiellichaft, womit fie gemeinichaftlich mit Der QBoermann=2inie

unb ber Sjamburg=‘llmerika Slinie 5weimal monatliche $ahrten im ‘Reichspoitbienit öitlich unb

weitlich runb um Qlfrika fowie je eine $rachtlinie von 55amburg Durch ben ?Itlantik‚ baw.

Durch ben 6ue5kanal nach 6iibafrilra, eine Rüitenlinie unb eine 2inie SBomban—Göüboitafrika

unterhält. ‘llls %eiipiel ber hochwertigen ‘)ieichspoitbampfer {ei „Sabora”, bei EBlohm & 2303

in .fiamburg 1912 erbaut, genannt. (‘2le. 1029.) ®a5 $ahraeug iit 136,96m lang, 16,55m

breit, oermiiat 8022 %ruttofliegiitertonnen unb läuft 13 Rnoten bei einer &)Jiaichinenkraft

  

 

   
‘llbb. 1030. „Eabora”, Speiieiaal.

 


